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riedjenbe ®afe enttoicfelnbe ©tinffäfer
(benzolophaga), bie Käferfdjnede, ein SBeidj*
tier mit platter Kriedjfofjlc, aucfj 5ß I a 1 1 *

fufj genannt (nidjt ju bertoedjfeln mit bem

fdjneE unb gerâufdjïoê laufenden ©djleidj*
f ä f e r), unb Totengräber, ber tiots
aEer Sluêrottungëberfudje an Verbreitung
etfdjrerfenb junimmt.

SBäfjrenb bte feitfjer genannten Strien bor*
lotegenb Tagtiere finb, feien £»ter aud; jtoei
tüpifdje Diactjtfalter crtoäfjnt: ber fefjr ber»
breitete Seudjtfäfer (Electricida) mit
jtoei untjcimlidj Ieud)tenben ©trablern uub
ber 3ß u p p e n r ä u b e r, ber fid) gern in
fpäter ©tunbe bor 9cadjtlofalen auffjält uub
bann plöfcjtclj im Suufel berfdjtoinbet.

©ine ejotifdje Slrt ift ber afrifanifdje
©anbïàfer (motoricida sandalis) beffen
©jtremitäten fiir baê SSortoârtêfommen in
ber SBüfte (j. 33. in ber ©afjara) mcrfroür*
big ausgebilbet finb. ©ine beîannie Slbart
bes ©anbfäferö ift ber bei gufjgängern fo
berfjafjte ©taubfäfer, ber eigentlid) in
bie Klaffe ber (©taub=)3BirbeItiere gebort.
©efjr elegant ift ber gelbfdjtoarjc © dj m a 1=

boa* (velocipeda motoris) aud) ©trafjen*
flob" genannt, mit ein bië jtoei fattclfbr*
migen ©i^flädjen, ber fid) überall mit ber
größten ©efdjtotnbigfeit burdjfdjlängclt uub
an ©onntagen rubeltoeife anjutreffen ift,
nidjt ju bertoedjfeln mit bem auë Stmerifa
511 unê herüber gefommenen fjodjbeinigcu
33 r e i t b O et (fordoria).

33ielfad) erblicft man bei unë audj ben

burdj feinen gebrungeueu Hinterleib auf*
faüenben 3îiefen täfer (motoricida
omnibus), ber äfjnlid) ben Stmeifen beftiminte
©trafjen cinfjält unb fidj nidjt bon ber ©in*
fjaltung feiner einmal etngefdjlagcncn SRoute

abbringen läfjt. ©ine Slbart beê atiefenfâferë
ift ber bei unê beffer betannte St I p e n *
bod (postalia alpina)., blaplau ober gelb
mit fdjtoarj, ber bië auf bie fjödjften Sllpen*
päffe tjerauf anjutreffen ift. Qum ©djlttfj
fei nodj bemerft, bafj aud) bie grüne fpa*
nifdje fliege" ein Käfer ift, unb bafj biefeë
$nfeft nidjt nur auf ©ontmerbüljuen, fon*
bem audj auf ben Sanbftrafjcn bortommt.

¦p. et,.

*

ßieber 9lebel|>alter.
Heute 9lad)mittag baffterte mir folgenbeê:

3d) gefje in bie 33abanftalt Utoquai. 33cim
Eingang ift grofjeê ©efcfjrei unb ©eteife ber
83abmeiftertn:

grädjfjcit, ntadj bafj b"ttfc djonft, baê ifd)
b'grouenabteUig" ufto. SlEc benfen, eë ift
ein Wann in bie grancnabteilnug geraten.
Slber eê ftellt fid) fjerauê, bafj ein Knabe
fein SSelo anftatt in ben überfüllten ©tanb
ber ÜJänncrabtcihtng in ben banebenftetjen*
ben Ijalbleercn ber grauenabteihtug ein»
fteEen toollte. ©r ntufjtc fdjneU fein männ*
lidjeë 33elo toieber auê ben tociblid)en fjer=
anëfjolen.

ßieber ÜRebelfpatter!

Sluê bem Slifabetfjcnbfarrfjauë in 23afel
ftrömen bie 33räparanben unb berbrüs
geln fid) mit ben 33ibeln. Xa tommt auë
ber gegenüberlicgettben 33urfjbrucferet ein
älterer Wann unb toeljrt ab: "Xaë 3Bort
05otteê foll man nur alê geiftige Söaffc gc=
braudjen." ©iner ber gcjdjoltenen ©ünber
berteibigt ftd): 30, br 33urggert tjät mer'ê
jo jerfdjt an ©rinb ane gfjane."

©in 23aêler Sbortblatt bringt einen ntctj*
rcre ©balten langen Slrtifel über eine 93er=

anftaltung ber GGB. %d) frage ein WiU
glieb beê FCA (gufjbaEdub Mfdjtotl), toaê
GGB tjcifje. öonjaetjer (Mie 33umber."

SßSenn baê ©elb im haften flingt,
bie (Seele in ben Rimmel fprirtgt- /y

2a brüben in einer ©tabt fteljt eine
.Stirdje: ein fünfter. S)aê fünfter ift grofj,
benn eê ift Kunft. 9Jceufdjcn bauten es.
njîenfdjen fjielten fidj toürbig bamals, bem
Herrgott in einem Kuttfftoerfe ifjre 2)anf=
barfett ju erjeigett.

Heute? Stuf bem ©intriitsportale flebt
ein 3ettel: Wlan bittet, beim 33etreten
biefer Kirdjc auf bie §eiligteit bes Dtteê
ittüdfidjt ju ncljmen."

^dj betrat biefen Ort. ©tu Ttfdj toar auf*
gefteßt unb eine Kofferte: 30 Kupferliugc
©tntritt.

Qfmntetfjin, für bett Kulturmenfdjen"
tum tjeute ift bte ^eiligteit beë Orteê unb

fo nebenbei bic Kunft 30 Kupfer*
linge toert.

Xa\] eudj ber Teufel bott Heute Stiemen

ju einer Sßeitfdje auë eurem dürfen fdjntttc!
vV'ij toürbe bamit eud), it)r Kutturmen»
fdjeu" bon Heute, ben 33uctcl berfofjleu

aber nicfjt für 30 Kupferlingc, böEig
umfonft,. 2)a er, ber Eeufel, es nidjt tut,
nämiief) baê Herauëfdjneiben, toirb er, ber
Xeitfcl, ettoaë 33cfonbereê mit eudj im ©inne
I)a°en. £C[t()r gau)1

*
©ine 3ö.=3eitnug betitelt einen Slrtifel über
baë ïrânîeu ber Slrbeitëpferbe

,;äu§ fantottalen Parlamenten".
3Bir finben bas grob, fefjr grob. 3Bir fjaben
ja fdjlieplidj audj unfere Sluëbrûcfe, ofjnc
aber getotffe ©renjen ju überfdjreiten.

Untrügliche SSetterrcgeln für Suli
Viel Sîieberfdjlag int Hcnmonat,
9J?ad;t 33abentjen befparat.

2)oäj, ift eê fjeifj im $uli fefjr,
©0 toünfdjt man, baf} eê füfjler toär!

©in SBetterfturj um 33eatrij,
33erbirbt bem ©dpnedenjüdjter nij.

HELMHAUS- oCONDITOREI-CAFÉ 2
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2lu6 Dem 3«ricb Der ©ingeborenen
©bueri: Hänb 'r 'ë He» binne, 3tägel, ober

feU i "
iKägcl: sJiüt ober! ©ottlabunbtant ifeb un*

ber Zaa). 3Benn i uf ©u fjett toclle warte,
toär's j' Üiartini na an glidjltge ©djöcbe
giege uub fäb toär's. $br l;änb's aber
fdjo gtoüfjt, fuft bettib 'r $ nw° a \û âïûBs
artig g'offeriert."

©buert: Xa bringeb 'r toieber uë em djline
Hirni fjinebüre."

Siägel: Hûttgètagé djunnt'ë eint mein t
toofjl, toä mr über bie ftrenge 3Berd; fei*
ber j'gang djuunt. Sie Sagbiebetoar, toon
eint ba über be Igemt juelauft, funber*
Ijeitli toenn's regnet, djönnt ein na iê
Vurgfjöljli ufe bringe."

©ljueri: 9JJr dja Ijalt bin Heucïc mit em
EronI nüb guiftig fi, fuuberbeitli, toenn's
ä fo teuftig ift."

9{ägcl: bä teuft, $fjr ntüefib bere 23an*
buregarbi na b'©tange fja."

©fjueri: Unb fintgs ©fjüefietfdj dja me fjalt
be Henere au feië ufftelle unb d)ranf Hör*
böpfel." ¦

^iägcl: ,,©u müefjt mr fotoiefo mit eme
ÜJioft=©prü^etoage binebrifafjre, toä mr
©u afteEti, abgfeb bom 33ränj, toon in
©ucre fjoble Qài)mn inne berfctjtoinbti."

©ljueri: Sl benen Öertere, toon id; früebner
gljeuet ba, aprepo Derter, bafj g'fjeiDe bät
^ b r, fjät 'ê ju nieberem ©ffe unb j'9tüni
unb 3°0'9 uf be 9Jta en Siter breirbt ober
fogar toie bi 'ë (MEectjappië ^inne, Srant
à Stfdjcfjretjion, toenn 'r 'ë beffer ber»
ftöfjnb."

9täegl: ©ägeb nu grab uf be ©tjopf ä en
©äudjübel boE."

©ljueri: ^ä, bene Ion icfj nüt lo gfdjefj,
funberbettli nüb bo berige Hülfigfdjabere;
baë finb no Süt gfi, too b'äJcenfdjljeit ber*
ftanbe pnb."

9tägel: 2)aê ift mr 'ê aEerineuft, bafj ^br
ie^ na jur ÜJienfdjbeit gljörib! $ toeit na
bon allem nüt fäge, toenn bie ©djnapfer*
garbi ju bem untrülidpe i fjä faft gfeit
fufe na müefjt toerre toie früefjner; aber
mit be 9Jiafd;ine toirt'ë abgljaue, febrt,
jämmeta unb abglabe, es feblt nüt meb,
toeber bafj f eë na djöntib uf 'ë gueber
uefufe unb fäb fefjlti."

©tjuert: fjä fdjo gfelj, $l)x fenneb 'ê
©eeleläbc bon bene berfannte H^nerbroli*
tarier ganj unb gar nüb."

Stägel: sJcu j'guet. ©tafjt mr nüb be ganj
gfdjlage Tag mit br Efjruêle bin e^ne jue,
fo tüenb f feu Srecf ober lupfeb bc graef
mit 33orfri;ufj unb fdjütt me 'ne i, toie fie
meineb, fo gfjeieb f am 2 fd)o unber 's
gueber unber, ©ie ©eeleläberdjüereli!"

Kafernenfjof in 33. Sebfjafter 33ctrieb ber
Sanitâtëretruten. 9tefmt 33inggeli foE fid)
bei ber Uebung bor bem Sentnont alë 33er*

fudjêobjeft tot ftcEen. Slber 33tnggelt toar
nod) nie tot unb bafjer gelingt eê ttjm nicfjt
redjt. 33inggcli fteflet icd) m=c4j tot", ruft
bet Scutnant ifjm ju. Sa fbtingt 33tng=
gelt toieber auf unb melbet bfltcfjtgetteu:
3« »cfefjl §ctt Sütnant!"

EGLISANA
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riechende Gase entwickelnde Stinkkäfer
iben2olopN2ß-t>, die Käferschnecke, ein Weichtier

mit platter Kriechsohle, auch Plattfuß
genannt (nicht zu verwechseln mit dem

schnell und geräuschlos laufenden Schleichkäfer),

und Totengräber, der trotz
aller Ausrottungsversuche au Verbreitung
erschreckend zunimmt.

Während die seither genannten Arten
vorwiegend Tagtiere sind, seien hier auch zwei
typische Nachtfalter erwähnt: der fehr
verbreitete Leuchtkäfer (lZIectriciclai mit
zwei unheimlich leuchtenden Strahlern und
der P u P P e n r à u b e r, der sich gern in
später Stunde vor Nachtlokalen aufhält und
dann Plötzlich im Dunkel verschwindet.

Eine exotische Art ist der afrikanische

Sandkäser (motoriciäa 82iiclàlis) dessen

Extremitäten für das Vorwärtskommen in
der Wüste (z. B. in der Sahara) merkwürdig

ausgebildet sind. Eine bekannte Abart
des Sandkäfers ist der bei Fußgängern so

verhaßte Staubkäfer, der eigentlich in
die Klasse der (Staub-)Wirbeltiere gehört.
Sehr elegant ist der gelbschwarze S ch m a l-
bock (velocipeäs motorisj auch Straßeu-
floh" genannt, mit ein bis zwei sattelförmigen

Sitzflächen, der sich überall mit der
größten Geschwindigkeit durchschlängelt und
an Sonntagen rudelweise anzutreffen ist,
nicht zu verwechseln mit dem aus Amerika
zu uns herüber gekommenen hochbeinigen
Breitbock (koräoriä>.

Vielfach erblickt man bei uns auch deu

durch feinen gedrungenen Hinterleib
auffallenden Riefe nkäfer (motoricià om-
m'busj. der ähnlich den Ameisen bestimmte
Straßeu einhält und sich nicht von der
Einhaltung seiner einmal eingeschlagenen Route
abbringen läßt. Eine Abart des Riescnkäfers
ist der bei uns besser bekannte Alpen-
bock spostà slviiia).. blaßblau oder gelb
mit schwarz, der bis auf die höchsten Alpenpässe

herauf anzutreffen ist. Zum Schluß
sei noch bemerkt, daß anch die grüne
spanische Fliege" ein Käfer ist, und daß dieses
Insekt nicht nur auf Sommerbühueu,
fondern auch auf den Landstraßen vorkommt.

P, Eh.

Lieber Nebelspalter!
Heute Nachmittag Passierte mir folgendes:

Jch gehe in die Badanstalt Utoquai. Beim
Eingang ist großes Geschrei und Gekeife der
Badmeisterin:

Frächheit, mach daß d'use chonst, das isch

p'Frauenavteilig" usw. Alle dcnkcn, es ist
ein Mann in die Frauenabteilung geraten.
Aber es stellt sich heraus, daß ein Knabe
sein Velo anstatt in den überfüllten Stand
der Männerabteilung in den danebenstehenden

halbleeren der Frauenabteilung
einstellen wollte. Er mußte schnell sein männliches

Velo wieder aus den weiblichen
herausholen.

A. H,

Lieber Nebelspalter!

Aus dem Elisabethenpfarrhaus in Basel
strömen die Präparanden und verprügeln

sich mit den Bibeln. Ta kommt aus
der gegenüberliegenden Buchdruckerei ein
älterer Mann und wehrt ab: "Das Wort
Gottes soll man nur als geistige Masse
gebrauchen." Einer der gescholtenen Sünder
verteidigt sich: Jo, dr Burggert hät mer's
jo zerscht an Grind ane ghaue."

Ein Basler Sportblatt bringt einen mehrere

Spalten langen Artikel über cine
Veranstaltung der LLL. Jch frage ein Mitglied

des (Fußballklub Allschwil), was
LCR heiße. Gonzacher Gille Bumper."

Wenn das Geld im Kasten klingt,
die Seele in den Himmel springt."

Ta drüben iu einer Stadt steht eine
Kirche: ein Münster. Das Münster ist groß,
deun es ist Kuust. Menschen bauten es.
Menschen hielten sich würdig damals, dem
Herrgott in einem Kunstwerke ihre
Dankbarkeit zu erzeigen.

Heute? Auf dem Eintrittsportale klebt
ein Zettel: Man bittet, beim Betrete»
dieser Kirche auf die Heiligkeit deS Ortes
Rücksicht zu nehmen."

Ich betrat diesen Ort. Ein Tisch war
aufgestellt und eiue Kassette: 3«> Kupferlingc
Eiutritt.

Immerhin, sür den Kulturmenscheu"
vou heute ist die Heiligkeit des OrteS und

so nebenbei die Kunst 3l) Kupfer-
liuge wert.

Tas; euch der Teufel von Heute Rienieu
zu einer Peitsche aus eurem Rückeu schuitte!
^ch würde damit euch, ihr Kulturmenschen"

von Heute, den Buckel versohlen
aber nicht für Li) Kupferlingc, völlig

umsonst,. Da er, der Teufel, es nicht tut,
nämlich das Herausschneiden, wird er, der
Tenfel, etwas Besonderes mit euch im Siune
huben. Faust

Eine W.-Zeituug betitelt einen Artikel über
das Tränken der Arbeitspferde

Aus kantonaleu Parlamenten".
Wir finden das grob, sehr grob. Wir haben
ja schließlich auch unsere Ausdrücke, ohne
aber gewisse Grenzen zu überschreiten.

Untrügliche Wetterregeln für Juli
Viel Niederschlag im Henmonat,
Macht Badenixen desparat.

Doch, ist es heiß im Juli sehr,
So wünscht man, daß es kühler wär!

Ein Wettersturz um Beatrix,
Verdirbt dem Schneckenzüchter nix. Bà

L0l>ivii0kki-c^à S

Aus dem Zürich der Eingeborenen
Ebueri: Händ 'r 's Heu dinne, Rägel, oder

sell i "
Rägel: Nüt oder! Gottlabundtank isch under

Tach. Wenn i uf En hett Welle warte,
wär's z' Martini na an glichlige Schöche
glege uud säb wär's. Ihr händ's aber
scho gwüßt, sust hettid 'r I nüd ä so großartig

g'offeriert."
Ehueri: Ta bringed 'r wieder us em chline

Hirni hinevüre."
Rägel: Hütigstags chunnt's eim mein i

Wohl, wä mr über die strenge Werch selber

z'gang chunnt. Die Tagdiebewar, won
eim da über de Heuet zuelauft, sunderheitli

wenn's regnet, chönnt ein na is
Burghölzli use bringe."

Ehueri: Mr cha halt bin Heuere mit em
Trank nüd guistig si, sunderheitli, wenn's
à so teustig ist."

Rägel: I hä tenkt, Ihr müesid dere Ban-
duregardi na d'Stange ha."

Ehueri: Und finigs Ehüefleisch cha me halt
de Heuere au keis ufstelle und chrank Hör-
döpfel." '

Rägel: Eu müeßt mr sowieso mit eme
Most-Sprützewage hinedrifahre, wä mr
Eu astellti, abgseh vom Bränz, won iu
Euere hohle Zähnen inne verschwindti."

Ehueri: A denen Oertere, won ich früehner
gheuei ha, aprepo Oerter, daß g'heitze hät
Ihr, hät 's zu niederem Esse und z'Mni
und Zobig uf de Ma en Liter breicht oder
sogar wie bi 's Güllechappis hinne, Trank
à Tischchretzion, wenn 'r 's besser
verstöhnd."

Räegl: Säged nu grad uf de Chopf à en
Säuchübel voll."

Ehueri: Jä, dene lon ich nüt lo gscheh,
sunderheitli nüd vo derige Hälsigschabere;
das sind no Lüt gsi, wo Ä'Menschheit
verstände händ."

Rägel: Das ist mr 's allerineust, daß Ihr
ietz na zur Menschheit ghörid! I wett na
von allem nüt säge, wenn die Schuapser-
gardi zu dem untrüliche i hä fast gseit
sufe na müeßt werre wie früehner; aber
mit de Maschine Wirt's abghaue, kehrt,
zämmeta und abglade, es fehlt nüt meh,
weder datz s es na chöntid nf 's Fueder
uesufe uud säb fehlti."

Ehueri: I hà scho gseh, Ihr kenned 's
Seeleläbe von dene verkannte Heuerbroli-
taricr ganz und gar nüd."

Rägel: Nu z'guet. Staht mr nüd de ganz
gschlage Tag mit dr Chrusle bin ehne zue,
so tüend s ken Dreck oder lupfed de Frack
mit Vorschutz und schütt me 'ne i, wie sie
meined, so gheied s am 2 scho under 'S
Fueder under, Sie Seeleläberchüereli!"

Kasernenhof in B. Lebhafter Betrieb der
Sanitätsrekruten. Rekrut Binggeli soll sich
bei der Uebung vor dem Leutnant als
Versuchsobjekt tot stellen. Aber Binggeli war
noch nie tot und daher gelingt es ihm nicht
recht. Binggeli stellet iech m-e-h tot", ruft
der Leutnant ihm zu. Da springt Binggeli

wieder auf und meldet Pslichtgetreu:
Zu Befehl Herr Lütnant!"

Um8at? 1328:

lll Millionen fls8àn!
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